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Liebe Gfennerinnen 
und liebe Gfenner,
liebe Freunde und
Gönner des Gfenns
Grüezi mitenand. 
Dieses Jahr war der 
Sommer an einem 
Freitag, auf jeden 
Fall zeichnete sich 

das Anfang Juni so ab. Bei schöns-
tem Sommerwetter veranstalteten 
wir an diesem Tag für die zahl-
reichen Helfer/innen an unseren 
Anlässen ein Grillfest. Viele hatten 
die Einladung angenommen und 
genossen einen schönen Abend am 
Rande des Chrutzelriedes. Am Tag 
darauf war es vorbei mit Sommer. 
Zum ersten Mal organisierten wir 
einen Flohmärt im Gfenn. Ein 
Flohmärt nur mit Fundus aus dem 
Gfenn war geplant. Leider ist das 
ins Wasser gefallen und wir muss-
ten absagen. Das Interesse war 
aber sehr gross. 30 Marktstände 
nur von Gfenner/innen hätten wir 
gehabt. Wir werden dieses Experi-
ment definitiv wiederholen. Als 
Ersatzdatum ist der 10. September 
2016 geplant. 
Bald feiern wir im Gfenn wieder 
am 31. Juli 2016 die Vorabend-
Nationalfeier. Ein Anlass, der 
jeweils viele Besucher ins Gfenn 
bringt. Vor allem, um unsere klei-
nen Gäste zu schützen, wird die 
Alte Landstrasse neben dem Fest-
platz abgesperrt. Der Bus wird an 
diesem Tag nicht durchs Gfenn 
fahren. Der Gfenner Bevölkerung 
vielen Dank für ihre Toleranz.

Euer Werner Meyer

EDITORIAL

Dieser Einladung folgten knapp 
90 Personen bei schönstem 
Sommerwetter mit Sicht auf 
Vrenelisgärtli und Glärnisch, 
welches punktgenau für uns 
parat war. Davor und danach 
herrschte nur Regenwetter. Max 
Baumann, Inhaber der Clean 
Consulting Reinigungen AG, 
gewährte uns für diesen Anlass 
auf seinem Grundstück Asyl. 
Das Essen in Form von Grill-
spiessen konnte jeder nach sei-
nem Geschmack oder Verständ-
nis von Muster oder Chaos 
zusammenstellen. Während die 
Spiesse vor sich hin brutzelten, 

nützten die Wartenden die Zeit 
für angeregte Gespräche. Als 
Beilage konnte man aus einer 
Auswahl von Salaten wählen 
und für das gewisse Etwas
sorgen die feinen Saucen. Das 
Portemonnaie wurde nur für 
die alkoholischen Getränke 
benötigt. Im beleuchteten Par-
tyzelt fand jeder nach geleiste-
ter Grillarbeit einen Platz, um 
sich dem genüsslichen Verzehr 
zu widmen und sich zu unter-
halten. Wetter gut, Essen gut, 
alles gut! Dem siebten Sinn von 
Max Baumann, ein nicht mehr 
ganz heimlicher Fan und gross-

3. Helferfest – herzlichen Dank!
Am Freitag, 10. Juni 2016, am Tag des Eröffnungsspieles der
Fussball-Europameisterschaft in Frankreich, lud der Quartier-
verein Gfenn seine Helfer und Unterstützer zur dritten Ausgabe 
des Helferfestes ein.
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artiger Unterstützer, war es zu 
verdanken, dass alles gut blieb. 
Er überraschte uns mit 2 m – ja 
Sie lesen richtig – Crèmeschnit-
te und einem grösseren Käse-
plättli und rettete so den Nach-
tisch. Dieser war zwar vom 
Quartierverein Gfenn bei der 
Cateringfirma geordert, aber von 
dieser nicht geliefert worden. So 
geschah es, dass die 2 m durch 
eine Person geschnitten und 
verteilt wurden. Die letzten 10 
Personen halbierten kamerad-
schaftlich die Schnitten, so dass 
jeder etwas Süsses hatte. Eine 
kleine Tombola mit lustigen 
Preisen entlockte dem einen 
oder anderen ein lautes Geläch-
ter und trug ebenfalls zu dieser 
tollen Stimmung bei. Unsere 
Helfer sind einfach super! Sie 
engagieren sich für unseren 
Verein, pflegen den freund-
schaftlichen Umgang miteinan-
der und tragen dazu bei, dass 
das Quartier lebendig bleibt!  
Mit dem Helferfest möchte der 
Quartierverein Gfenn die geleis-
tet Arbeit honorieren und seine 
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Wertschätzung zum Ausdruck 
bringen. Dank unseren Helfern 
und Unterstützern ist es mög-
lich, solche Anlässe durchzu-
führen. Sie sind das Herz dieses 
Vereins, stehen als Einheit 
zusammen und leben «das 
Gefühl vom Gfenn».
Herzlichen Dank!

Jasmine Badertscher

Selbstbedienungsrestaurant
Im Schörli 5 ∙ 8600 Dübendorf
Tel. 043 355 01 63 ∙ Natel 076 646 45 64
lacantinadubi@yahoo.com
Öffnungszeiten
Mo – Fr  7.00 – 16.00 Uhr
Für Familienfeste, Geschäftsessen und 
Bankette öffnen wir nach Vereinbarung.
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.
Benvenuti alla «Cantina» – 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Pasquale Civita und sein Team
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Usterstrasse 111
8600 Dübendorf 
044 801 68 11
info@glatt-elektrosicherheit.ch
www.glatt-elektrosicherheit.ch

Periodische Sicherheitskontrollen
Sicherheitskontrollen bei Handänderungen
Unabhängige Sicherheitskontrollen
Sicherheitskontrollen bei Neuinstallationen

Vorstand des Quartiervereins Gfenn
Für unseren Vorstand suchen wir laufend Verstärkung. Aktuell sind 
wir sechs Leute, die zum Gelingen der vielen Veranstaltungen
beitragen. Wir stellen uns vor.

Werner Meyer, der Präsident,
erledigt die Aktualisierung der 
Homepage, erstellt die Flugblät-

ter und ist auch als Fotograf
präsent. Bis wir einen Verant-
wortlichen gefunden haben, 

übernimmt er die Organisation 
für den Gfänner Adväntmärt. 
Raphael Herzog ist Vizepräsident 
und für die Restauration im Ein-
satz. Speziell für die Gfänner-Bar 
im Klosterkeller und als OK-
Chef der Vorabend-Nationalfeier 
am 31. Juli ist er verantwortlich. 
Unser neustes Vorstandsmitglied 
ist Daniel Egli. Er ist für die 
Kasse zuständig und für weitere 
Aufgaben bereit. Nilo Gelmetti 
organisiert alles, was mit Bauten, 
WC, Wasser und Strom zu tun 
hat. Unsere zwei Frauen im 
Team unterstützen uns in vielen 
Belangen. Jasmine Badertscher 
ist die Redakteurin für unsere 
Zeitung «De Gfänner» und orga-
nisiert den Adventsfensterkalen-
der 2016 sowie den Samichlaus-
anlass. Sonja Scherrer erledigt 
als Aktuarin die internen 
Schreibarbeiten, pflegt die Mit-
gliederdatenbank und ist als 
Koordinatorin für die Helferein-
sätze zuständig. Alle vom Vor-
stand sind noch für viele andere 
Arbeiten, vor, während und 
nach den Anlässen, im Einsatz. 
Für die rund 20 Termine können 
wir Unterstützung dringend 
gebrauchen. Die Grossanlässe 
wie Vorabend-Nationalfeier und 
Gfänner Adväntmärt erfordert 
den einzelnen viel ab, daher 
suchen wir neue Kollegen oder 
Kolleginnen zur Entlastung. Es 
gibt aber auch kleine Aufgaben 
zu verteilen. Bitte melde dich 
und lerne uns persönlich ken-
nen. Die Kontaktdaten sind auf 
unserer Homepage www.gfenn.
ch/verein/vorstand.php zu
finden. Der Vorstand

des Quartiervereins Gfenn
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Im Schossacher 7 · 8600 Dübendorf
Telefon 044 821 78 00 · Fax 044 821 79 49 · www.auto-schwegler.ch

Auto Schwegler

Ihr Partner im Glattal

Neuwagen, gepflegte Occasionen sowie Reparaturen

Sechseläutenzeit – Cabrioletzeit
Das dachte auch ich an jenem regnerischen Sonntag vor dem 
Sechseläuten in der Tiefgarage. Mindestens ein Aufsuchen der 
Waschstrasse war nötig, um meinem Cabrio den Glanz zurückzu-
geben, welchen es über diesen Winter eingebüsst hatte.

Die Überprüfung des Pneudrucks 
stand ebenfalls an. Also Türe 
auf, Motor an – Ende. Mein 
bald 14-jähriger Löwe knurrte 
nicht einmal. Seine Batterie hatte 
den Geist aufgegeben. Somit 
fiel die geplante Waschaktion 
ins Wasser – eigentlich wie der 
grösste Teil des kommenden 
Frühlings. Zum Glück wusste 
ich das damals noch nicht. Es 
würde mir keine andere Wahl 
bleiben, als meinen Garagisten 
anzurufen. Am Sechseläuten-
montag erzählte ich meinem 
Arbeitskollegen, dass mein 
sonntägliches Vorhaben aus den 
genannten Gründen gescheitert 
war. Dieser wollte nun Marke 
und Typ meines fast schon 
«Youngtimers» wissen und hängte 
sich ans Telefon. Drei Stunden 
später stand auf meinem Büro-
tisch eine ziemlich schwere Auto-
batterie, die wegen der Batterie-
säure nicht gekippt werden 
sollte. So kam es, dass ich das 
erste Mal in meinem Leben eine 
Autobatterie zu wechseln hatte. 
Mit dem Aufladen einer solchen 
kannte ich mich ja bereits aus. 
Sobald also der Böögg an diesem 

Abend das Zeitliche segnete, 
wäre der nächste Programm-
punkt: Autobatterieauswechslung. 
Der Böögg wehrte sich erfolg-
reich, verlor dabei den Kopf, der 
auf den Boden plumpste. Erst 
dort, nach unerträglich langen 
über 43 Minuten, entschwand 
er mit einem lauten Knall. Mit 
dieser rekordverdächtigen Zeit 
würde es in diesem Jahr wohl 
keinen Sommer geben. Dieses 
Omen spürte man bereits im 
Frühling. Wie aber wechselt 
man oder – in meinem Fall – 
«Frau» eine Batterie? Gott sei 
Dank gibt es Internet. Anhand 
eines Videofilms eignete ich mir 
die benötigten Fähigkeiten an 
und setzte diese gleich in der 
Praxis um. Bei der Demontage 
immer zuerst den Minuspol ent-
fernen und danach den Pluspol 
abklemmen. Meist ist die Auto-
batterie noch mit einem Klemm-
flansch gesichert. Der Einbau 
erfolgt polmässig in umgekehr-
ter Reihenfolge, also Plus- vor 
Minuspol anschliessen. Würde 
mein Gefährt seinen Winter-
schlaf beenden? Das Drehen 
des Schlüssels im Zündschloss 

klappte einwandfrei und das 
Aufheulen des Motors bestätigte, 
dass meine Mission erfolgreich 
war. Mein treuer motorisierter 
Begleiter erwachte zu neuem 
Leben. Das Einzige, was mir jetzt 
noch einen Strich durch die 
Rechnung machen konnte, 
würde das künftige Wetter sein. 
Mit dem kalendarischen Som-
meranfang hörte der Regen auf 
und die Temperaturen stiegen 
in der gleichen Woche auf über 
30 Grad. Ich wünsche allen gute 
und sichere Fahrt!

Jasmine Badertscher
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Gfenner Curling- und Fondueplausch
Am Samstag, 5. März hiess es wieder «Gut Stein» im Gfenn. Und 
so trafen sich die topmotivierten Teilnehmer in der Curlinghalle 
in Dübendorf. Zum Glück ist Curling zumindest heutzutage ein 
Hallensport, denn das Wetter lockte einen nicht gerade ins Freie. 

Bei einem kleinen Apéro wurden 
die Teameinteilungen bekannt 
gegeben und unsere Instrukto-
ren Christine und Jürg stellten 
sicher, dass alle mit passenden 
Schuhen ausgerüstet waren. Ja, 
das mit den Schuhen ist eben 
so eine Sache, denn ein Schuh 
weist eine rutschige Sohle auf, 

während der andere auch auf 
dem Eis zuverlässig haftet. Des-
halb ist schon der erste Schritt 
aufs Eis nicht ganz so einfach, 
wie es aussieht. Zum Glück hat 
man ja noch einen Besen dabei. 
Zum Aufwärmen gab es eine 
Einführung ins Wischen, denn 
auch das will gelernt sein.  

Danach ging es zu den Steinen. 
Zu Beginn durften wir uns noch 
an zwei Steinen festhalten, 
danach half der Besen, um bei 
der Steinabgabe das Gleichge-
wicht zu halten. Mehr oder 
weniger elegant versuchten wir 
also, den Stein ins End zu 
spielen, und hatten dabei schon 
so unsere Schwierigkeiten. Aber 
dazu später mehr.
Nach dieser kurzen Einführung 
begann das eigentliche Turnier. 
Vier Mannschaften traten an, 
um sich den Titel «Gfenner 
Curlingmeister 2016» zu holen. 
Somit ging es beim ersten Spiel 
gleich um den Finaleinzug. Die 
Skips machten sich am Ende 
der Bahn bereit und gaben jetzt 
professionell die Anweisungen, 
wohin die Steine der Mitspieler 
gespielt werden sollten. Nun, 
das sieht bei den Profis immer 
so einfach aus. Doch bei uns 
glich das Ganze zu Beginn eher 
einer Partie russisches Roulette. 
Die allererste Herausforderung 
besteht darin, den Stein weder 
zu stark noch zu schwach zu 
spielen, so dass er am Bestim-
mungsort stehen bleibt. Ist dies 

Barbara Sprenger-Briner, Bahnhofstr. 50, 8600 Dübendorf, Tel. 044 821 63 42
waldmann-apo@ovan.ch, www.waldmann.apotheke.ch

Qualität ist ein Charakterzug von uns.

Ihr Gesundheits-Coach.

rz_tp_waldmann_apotheke_170x60_Qualität_4c_260116.indd   1 26.01.2016   10:05:42
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geschafft, muss nun auch noch 
die Richtung stimmen, damit 
elegant die gegnerischen Steine 
umschifft bzw. an der richtigen 
Stelle getroffen werden können. 
Ausserdem haben auch die 
Wischer einen nicht zu unter-
schätzenden Anteil am Erfolg.  
Wie auch immer, nach vier 
Ends standen die Finalisten fest 
und es wurden die Bahnen 
gewechselt. Weiterhin wurde 
hart um jeden Punkt gekämpft. 
Und zwischendurch gelangen 
sehr schöne Steine, welche 
auch dank der guten Wisch-
arbeit perfekt ihr Ziel erreichten. 
Der Kampf um den dritten 
Rang war relativ schnell ent-
schieden. Beim Finalspiel blieb 
es hingegen spannend bis zum 
letzten End. Während des Final-
spiels hatten, von den Spielern 
unbemerkt, diejenigen Gfenner 
bereits im Restaurant Platz 
genommen, welche sich mehr 
für den kulinarischen Teil des 
Anlasses interessierten. Gespannt 
verfolgten sie die Entscheidun-
gen auf dem Eis. Wie im Cur-
lingsport üblich, spendierten 
nach Beendigung der sportli-

Testen Sie den Sonnenschutz für Ihr Haar   

SUN*WAY

Testen Sie unsere biozertifi zierten 
Produkte – hohe Qualität und trotzdem 
preisgünstig – von «rolland» und «Trinity».

Natürlich schön in den Sommer mit Coiffeur Joy

Damen Herren Kinder

Auch ohne Voranmeldung 

043 543 16 88

10 % Rabatt 

auf Service & Produkte
    Gutschein auschneiden 
             und einlösen.

Das Angebot fi nden Sie als Download auf 
www.coiffeur-joy.ch unter Angebot/Preise

Coiffeur Joy, Im Schörli 1, 8600 Dübendorfwww.rolland.it/en www.trinity-haircare.ch

chen Betätigung die Gewinner 
den Verlierern den Apéro und 
alle freuten sich bereits auf das 
wohlverdiente Fondue. Nach-
dem die hungrigen Mägen 
gefüllt waren, stand natürlich 
noch die Siegerehrung an. Da 
Dabeisein bekanntlich alles ist, 

durften sich alle Spieler vom reich 
gedeckten Gabentisch bedienen. 
Vielen Dank an die Organisato-
ren dieses tollen Anlasses. Ich 
empfehle allen, sich im nächs-
ten Jahr auch (wieder) aufs 
Glatteis zu wagen.

Carole Pauli
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In strömendem Regen chauf-
fierte uns unser Fahrer Nilo 
Richtung Rhein. Die Zeit wurde 
durch den Genuss der von 
Sonja mitgebrachten Gipfeli 
verkürzt. Nach einigen Stauzo-
nen erreichten wir bei Rheinfel-
den die deutsche Grenze und 
nach kurzem Aufenthalt ging es 
auf der Autobahn weiter Rich-
tung Europapark. Kurz nach 
9.00 Uhr erreichten wir unser 
Ziel. Es regnete immer noch. 
Aber dann hatte Petrus Erbar-
men mit uns und schloss die 
Ventile der Regenmaschine. Bei 
zwar kühlen sechs bis sieben 
Grad, aber weitgehend trocken 
verbrachten wir in kleinen 
Gruppen den Tag. Mit Schirm, 
Charme und – nein, die Melo-
nen hatten wir zu Hause gelas-
sen und durch Regenpelerinen 
ersetzt – traten wir zu einer ers-
ten Fahrt mit dem «EP-Express» 
in der Höhe durch einen Teil 
des Parks an. Nach wenigen 
Minuten verliessen wir bei der 
Station Griechenland den Zug, 
um das Gelände zu erkunden. 
Leider war aber auch in diesen 
südlichen Gefilden die Tempe-
ratur nicht besser und da es 
ausserdem noch etwas zu nie-
seln begann, entschlossen wir 
uns, einen wärmenden Kaffee 
zu trinken. Das war aber gar 
nicht so einfach, da viele Lokale 
noch gar nicht geöffnet hatten. 

Anschliessend konnten wir auf 
einer Fahrt mit der «Monorail» 
den Park aus luftiger Höhe 
betrachten. Da es in der Zwi-
schenzeit bereits gegen Mittag 
ging, nahmen wir im nahen 
Seerestaurant in Österreich eine 
Mahlzeit ein. Zur Verdauung 
ging es mit der «African Queen» 
auf eine Rundfahrt über das 
Wasser. Als Nächstes liessen wir 
eine Tonbildschau über den Bau 
und die Entstehung des Europa-
parks, der dieses Jahr bereits sei-
nen vierzigsten Geburtstag fei-
ern konnte, auf uns einwirken. 
Nach Ende der Tonbildschau 
reichte es gerade noch, um 
einen Teil von «Ed’s Party Para-
de» zu erleben. Nach Kurzbesu-
chen von verschiedenen Aus-
stellungen durfte der Gang in 
die Schweiz auch nicht fehlen. 
Bei einem Kaffeehalt in den 
Walliser Stuben konnten wir 
den Benutzern der «Schweizer 
Bobbahn» zusehen. Nachdem 
wir uns durch eine unter- 
irdische Piratenlandschaft ge-
schlängelt hatten, ging es mit 
der Bahn wieder weiter nach 
Island. Die dort erlebte Fahrt 
mit den Walfängern bleibt uns 
in lustiger Erinnerung. Wäh-
rend eines Spaziergangs unter 
der «Blue Fire» ergötzten wir 
uns an den Schreien der Benut-
zer, die mit dieser Achterbahn 
unterwegs waren. Die einen 

von uns verspürten schon beim 
blossen Zusehen ein komisches 
Gefühl im Magen. Etwa um 
16.30 Uhr erinnerte sich Petrus 
dann an den Wetterbericht, laut 
dem es eigentlich den ganzen 
Tag regnen sollte, und öffnete 
die Schieber der Regenmaschine 
wieder. Da uns das nasskalte 
Wetter vermehrt zusetzte, fuhren 
wir mit dem «EP-Express» wie-
der Richtung Parkeingang und 
verbrachten die restliche Zeit in 
einem Restaurant. Nach und 
nach gesellten sich immer mehr 
von unserer Reisegesellschaft zu 
uns. Wir diskutierten über das 
Erlebte und liessen mit vielen 
«Weisch no?» den Tag vor unse-
ren Augen nochmals passieren. 
Ausserdem wurde uns dabei 
bewusst, dass wir zu einem Teil 
der Aktivitäten, die wir uns vor-
genommen hatten, noch gar 
nicht gekommen waren. Um 
18.00 Uhr nahmen wir den letz-
ten Teil des Weges zum Bus 

Besuch im Europapark Rust
Am Morgen des 26. April 2016 trafen sich vor sieben Uhr rund 
30 Gfenner auf dem Parkplatz beim Brunnen. Nachdem noch 
einige Dübendörfler dazugekommen waren, bestiegen wir den 
Bus, der uns nach Rust bringen sollte.

L O U N G E   B A R
Überlandstrasse, Im Schör l i  28

8600 Dübendorf
Telefon 044 888 90 90

www.pampelonne.ch

Öffnungszeiten: Montag – Mittwoch 16.00 – 00.30 Uhr
 Donnerstag 16.00 – 01.00 Uhr
 Freitag und Samstag 16.00 – 02.00 Uhr
 Sonntag 14.00 – 24.00 Uhr
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unter die Füsse und stiegen 
wieder ein. Nachdem um 18.20 
Uhr die letzten Teilnehmer 
unser Gefährt gefunden hatten, 
ging es bei teilweise strömen-
dem Regen zurück Richtung 
Schweiz. Kurz nach 20.00 Uhr 
kamen wir wieder im Gfenn an. 
Ein Teil der reiselustigen Gesell-
schaft liess dann den Tag bei 
Speis und Trank in unserer 
schönen Quartierbeiz noch aus-
klingen. Mit einem herzlichen 
Dank an die Organisatoren und 
an unseren Chauffeur, der uns 
ruckelfrei und sicher nach Rust 
und zurück fuhr, schliessen wir 
unseren kleinen Reisebericht.

Sylvia und Eugen
Zürcher-Wettmann

Beratung  •  Planung  •  ausführung  •  reParaturen 

Ihr schlüssel 
zur Wärme 044 822 04 80

BERATUNG 
PLANUNG
AUSFUHRUNG
REPARATUREN

Ihr Schlüssel
zur Warme

T 044 822 04 80
F 044 822 04 79
info@brunomeyerheizungen.ch
www.brunomeyerheizungen.ch

MWSt. Nr. CHE-106.801.424

Bruno Meyer Heizungen AG
Im Schossacher 22
8600 Dübendorf

BMH_Brief_print_final.indd   1 1/27/15   2:17 PM

Tartar-Plausch
vom 6. bis 15. Juli

(inkl. Samstag, 9. Juli am Abend)
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Daniel Egli, unser neues 
Vorstandsmitglied, stellt sich vor
In der November-Ausgabe des «Gfänners» hat der Vorstand 
darüber informiert, dass ein neuer Kassier gesucht und auch 
gefunden worden sei. Jasmine Badertscher hat mich gebeten, für 
die Quartierzeitung einen «Steckbrief» zu verfassen und meine 
Person kurz vorzustellen. 

Die Familie Egli ist im Februar 
2012 von Schwerzenbach ins 
Gfenn gezogen. In Schwerzen-
bach war ich 20 Jahre lang 
aktiv in der Feuerwehr und im 
Feuerwehrverein, unter ande-
rem als Kassier. Ein Bekannter 
hatte die Idee, in Schwerzen-
bach einen Veloverein zu grün-
den. Als Gründungsmitglied 
und Vorstandsmitglied war ich 
der erste Kassier des Vereins. 
Nach dem Rücktritt des dama-
ligen Präsidenten habe ich den 
Verein mehr als fünf Jahre 
präsidiert. Und zu guter Letzt 
habe ich mich noch einmal als 
Kassier zur Verfügung gestellt, 
als der Gemeinderat Schwer-
zenbach den Verein OK Dorf-
fest gebeten hat, die Feier «950 
Jahre Schwerzenbach» (2014) 
mit zu unterstützen. Nebenbei 
wurde ich vom Stimmvolk 
in Schwerzenbach in die RPK 
gewählt, der ich zum Schluss 
auch noch zwei Jahre als Präsi-
dent vorstand. 
Vielleicht noch kurz zu meinen 
Hobbys: Im Frühling und im 
Sommer fahre ich gerne Renn-
rad oder Mountainbike. Für 
Pässefahrten greife ich gerne 
auf ein Motorrad zurück. Für 
gemütliche Ausfahrten steht 

Fällandenstrasse
8600 Dübendorf

 
 

www.neidhart-zaeune.ch 

Zaun- und Torsysteme AG

Zäune aus Holz und Metall
Schallschutzwände
Sichtschutzwände

Sicherheitszäune
Bauzäune
Arealtore

Leitschranken
Chromstahl-Handläufe

Zäune aus Holz und Metall
Schallschutzwände
Sichtschutzwände
Schlosserarbeiten
Sicherheitszäune

Mobile  079 663 72 53 
 

Telefon 043 811 33 66 

Schlosserarbeiten
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auch noch ein Oldtimerauto 
(TR4A) mit Jahrgang 1966 in 
der Garage. 

Eigentlich wollte ich mich 
nach meinem Umzug ins 
Gfenn vom Vereinsleben ein 
wenig zurückziehen. Auf der 
anderen Seite habe ich in 
den letzten drei Jahren den 
Vorstand und auch einige 
Mitglieder vom Quartierverein 
Gfenn kennengelernt und 
habe ein gutes Gefühl bekom-
men. Mit diesen Leuten kann 
man schöne Anlässe und 
Feiern auf die Beine stellen. 
Somit hatte der Vorstand um 
Präsident Werner Meyer ein 
leichtes Spiel, als er mich für 
das Amt angefragt hat. 

Für mich als Vorstandsmitglied 
war es immer die härteste und 
am wenigsten befriedigende 
Arbeit, genügend Helfer für die 
Anlässe zu finden!

Ich habe ein grosses Anlie-
gen an die Mitglieder:  
Bitte schreibt euch früh 
für die diversen Anlässe in 
die Helferlisten ein, damit 
der Vorstand planen kann.
Ich danke euch für eure Unter-
stützung!

Daniel Egli

TRADITION UND 
LEIDENSCHAFT

UMBAU
RENOVATIONEN
HOCHBAU
BAUSTOFFE
TRANSPORTE
MULDENSERVICE
BAUGRUBENAUSHUB
SPRENGTECHNIK
BAUGRUBENSICHERUNG

BEREUTER HOLDING AG
8604 Volketswil | Tel. + 41 (0) 43 399 33 00 | www.bereuter-gruppe.ch

Baukeramik & Natursteine
Juchstrasse 27
CH-8604 Volketswil

Tel. 043 399 53 00
Fax 043 399 53 20

info@mpv-baukeramik.ch
www.mpv-baukeramik.ch

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 07.00 – 18.00 Uhr
Samstags und abends nach Vereinbarung

Handels AG
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Vielen Dank, Markus Brechbühl!
Markus Brechbühl wurde mit mir zusammen 2009 in den Vor-
stand gewählt. Gemeinsam mit seiner Frau Yvonne, Valentin 
und Janik war er Ende 2004 ins Gfenn gekommen.

In seinem Portrait hatte er sel-
ber seinerzeit geschrieben, dass 
die ländliche Umgebung und 
der dörfliche Charakter die 
Verwirklichung ihrer Wünsche 
sei. 2006 und 2008 kamen 
dann Joshua und Eveline zur 
Welt. Da er mit seiner «Rassel-
bande» so gut im Quartier auf-
genommen wurde, wollte er 
mit aktiver Mitarbeit im Vor-
stand des Quartiervereins dem 
Gfenn einfach etwas zurück-
geben. Als mit dem Jubiläums-
anlass 2012 zum 20-jährigen 
Bestehen des Quartiervereins 
Gfenn die Kasse stark geleert 
wurde, war Markus gefordert. 
Im gleichen Jahr wurde zum 
zweiten Mal die Vorabend-
Nationalfeier gefeiert, für wel-
che auch entsprechend Finan-
zen bereit sein mussten. Für 
September war auch noch ein 
Helferanlass geplant, den der 
Vorstand dann aber auf 2013 
verschieben musste, weil ein-
fach zu wenig Geld in der 
Kasse war. Markus hat uns im 
Vorstand betreffend die jeweils 
aktuelle Finanzlage immer gut 
auf dem Laufenden gehalten. 
Dank einiger erfolgreicher Ver-
anstaltungen, wie Gfänner-Bar 

und Vorabend-Nationalfeier, 
konnte Markus wieder etwas 
aufatmen. Der zum zweiten 
Mal durchgeführte Helferanlass 
war dann 2013 trotzdem ein 
grosser Kostenfaktor. Nachdem 
Markus beim Gfänner Advänt-
märt 2013 aus seinem privaten 
Vermögen Geld hatte einschies-
sen müssen, um die einzelnen 
Verkaufsstationen mit einem 
Stock Wechselgeld ausrüsten 
zu können, hatten wir an 
der Generalversammlung 2014 
eine kleine Erhöhung der Mit-
gliederbeiträge beantragt. Das 
und noch einige weitere Mass-
nahmen verhalfen finanziell 
zu mehr Spielraum. Markus 
konnte dem neuen Kassier 
anlässlich unserer diesjährigen 
Generalversammlung eine gut 
gefüllte Vereinskasse hinterlas-
sen. In den Vorstandssitzungen 
habe ich Markus als ruhigen 
Kollegen kennen und schätzen 
gelernt. Wenn er sich äusserte, 
war das eine sehr genau auf 
den Punkt gebrachte Meinung 
oder Analyse zu den diskutier-
ten Themen. Nach sieben Jah-
ren Vorstandsarbeit entschied 
er sich, sich aus dem Vorstand 
zurückzuziehen.

Da er uns bereits ein Jahr vor 
seinem Abgang über seine Ent-
scheidung informiert hatte, 
blieb uns genügend Zeit, um 
einen Nachfolger zu finden.
Markus, ich weiss, wir werden 
dich nicht verlieren und wei-
terhin auf dich zählen können, 
sei es als Helfer an unseren 
Anlässen oder durch die Mit-
hilfe deiner «Rasselbande» als 
Pöstler im «SaLi-Quartier».
Lieber Markus, für deine enga-
gierte Mitarbeit danke ich dir 
sehr!

Werni Meyer
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Unser Organisationstalent 
Barbara Nordmann tritt ab
An der Generalversammlung 2009 zogen sich drei Vorstands-
mitglieder zurück und zwei neue Vorstandsmitglieder wurden 
gewählt.

Zum ersten Mal seit der Grün-
dung des Quartiervereins 
Gfenn bestand das Gremium 
«nur» aus Männern. Mit fünf 
Vorstandsmitgliedern leitete der 
anzahlmässig kleinste Vorstand 
von nun an die Geschicke des 
Quartiervereins Gfenn. 
Barbara Nordmann, die mit 
ihrem Mann 2008 ins Gfenn 
gezogen war, wollte mehr 
Gfenner/innen kennen lernen 
und bot dem neu gebildeten 
Vorstand nach der Generalver-
sammlung ihre Hilfe an, wel-
che sehr willkommen war. In 
grosse Fussstapfen trat Barbara, 
als sie das Ressort Anlässe über-
nahm. Der Vorstand meinte, 
dass eine solche Unterstützerin 
dem Vorstand angehören sollte. 
An der Generalversammlung 
2010 wählten dann die Mitglie-
der Barbara offiziell als Vor-
standsmitglied. Die «Männerära» 
gehörte der Vergangenheit an. 
Von nun an betreute sie die 
Anlässe – wie Ausflug nach 
Rust, Räbeliechtliumzug, Sami-
chlaus und den heimeligen 
Adväntmärt, der in den kom-
menden Jahren dann zum 
Geheimtipp avancierte. Ihr 
Organisationstalent und die 
Mithilfe ihres Mannes Marc 
liessen den Adväntmärt zu 
dem wachsen, was er heute ist: 
ein weitherum bekannter und 
beliebter Märt. Das Zuteilen 
der Adventsfenster gehörte 
ebenfalls in ihren Aufgaben-

bereich. Wer jetzt denkt, dass 
das eine banale Sache sei, der 
täuscht sich. Bewohner/innen 
des Gfenns als Gastgeber/in-
nen zu motivieren, erfordert 
ein grosses Geschick, das Bar-
bara zum Glück mitbrachte. 
Ihr gelang es stets, zuweilen 
auch mit viel Fingerspitzen-
gefühl, diese Menschen zu 
finden. Dank ihrem Service 
Center Gfenn profitierte der 
Quartierverein Gfenn über 
Jahre kostenlos von bürotech-
nischen Dienstleistungen. Im 
Jahr 2012 veränderte und ver-
kleinerte sich der Vorstand mit 
zwei Rücktritten und einem 
Eintritt auf neu fünf Mitglieder 
und hatte wieder die gleiche 
Grösse wie 2009. Beinahe 
resultierte ein Gleichgewicht 
der Geschlechter. Es stellte sich 
die Frage, ob die beiden Frauen 
«harmonierten». In den ver-
gangenen vier Jahren habe ich 
Barbara kennen und schätzen 
gelernt. Sie gewährte mir Ein-
blicke in ihr Schaffen und Wir-
ken. Barbara nahm sich immer 
Zeit für mich und meine Ideen, 
die ja bekanntlich ziemlich 
unverhofft oft in den Vorder-
grund drängten. Ah ja, zurück 
zur Frage: Ja, wir waren ein tol-
les Team – auch in turbulenten 
Zeiten! Bedauerlicherweise ent-
schied sich Barbara, nicht 
mehr zur Wiederwahl im Jahr 
2016 anzutreten. Tatkräftig hat 
sie sich in den letzten sieben 

Jahren für die Anliegen des 
Quartiervereins stark gemacht 
und ihre Aufgaben immer bra-
vurös gemeistert. Sie leistete im 
Hintergrund, kaum bemerkbar 
von aussen, Beachtliches!  
Nicht zuletzt dank der Unter-
stützung und Mithilfe unserer 
Helfer darf Barbara nun mit 
Stolz erfüllt auf das Erreichte 
zurückblicken. Wir verlieren 
mit ihr ein Organisationstalent 
und ein engagiertes Vorstands-
mitglied! 
Liebe Barbara, ich wünsche dir 
im Namen des Vorstandes alles 
Gute für die Zukunft und 
danke dir für die tolle Zusam-
menarbeit. Wir hoffen, dass du 
uns als Helferin mit Insider-
wissen erhalten bleibst. Mach s 
guet und uf bald im Gfänn!

Jasmine Badertscher

Reden Sie mit uns 
über Ihr Eigenheim. 

Raiffeisen ist der kompetente und verlässliche 
Partner für die Verwirklichung Ihres Eigenheims. 
Wir beraten Sie persönlich und erstellen für Sie
eine Finanzierungslösung, die zu Ihnen passt. 

raiffeisen.ch/hypotheken

Raiffeisenbank Zürich Flughafen
Geschäftsstelle Dübendorf, Wallisellenstrasse 7a in Dübendorf

Immer da, wo Zahlen sind.
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Mein Debüt als Barmaid
Als ich Anfang Jahr an unserem Gfenner Neujahrsapéro ange-
fragt wurde, ob ich Lust hätte, als Barmaid in der Gfänner-Bar 
im Klosterkeller auszuhelfen, falls mal Not «an der Frau» sei, 
dachte ich: «Einen Abend lang nette Menschen bedienen, 
warum nicht?» und sagte zu.

Ich hatte ja schon diverse Male 
an unserer Vorabend-National-
feier und am Gfänner Advänt-
märt an der Getränketheke 
geholfen und immer Freude 
daran gehabt. Am 29. April 
2016 war es dann so weit: mein 
erster Einsatz als Bardame! 
Nach der Arbeit noch schnell 
unter die Dusche, etwas 
zurechtgemacht und dann 
gings los! Als Erstes bekam ich 
einen Crash-Kurs, was wir 
überhaupt alles an Getränken 

und Essen im Angebot haben 
und was wie viel kostet. Dann 
der zweite Crash-Kurs: Wie 
mixe ich einen Aperol Spritz, 
wie viel Wein kommt in einen 
gespritzten Weissen und wie 
viel Rum in eine Cola Rum? 
Das will alles gelernt sein! Ich 
war bei meinen ersten Gästen 
mit voller Konzentration 
dabei, so konzentriert, dass 
eine Dame anmerkte, ich dürfte 
ruhig auch mal lächeln dabei. 
Das nahm ich mir prompt zu 

Herzen, denn auch ich habe 
Freude, wenn man mir 
Getränk und Essen mit einem 
netten Lächeln serviert. Und 
dann kamen auch schon die 
Gäste – viele! Im Klosterkeller 
und davor herrschte Grossan-
drang und wir hatten alle 
Hände voll zu tun. Die Getränke 
flossen in Strömen, so dass wir 
bald Nachschub an Wein 
brauchten und auch der war 
bald ausverkauft. Doch trotz 
allem Andrang blieb immer 
noch Zeit, um mit Freunden 
und Bekannten ein paar nette 
Worte zu wechseln. Der Abend 
verging wie im Flug und bald 
war es 22.00 Uhr und Zeit, die 
Gfänner-Bar zu schliessen. Es 
war gar nicht so einfach, alle 
Gäste zum Nachhausegehen 
zu bewegen! Schliesslich aber 
konnten wir die Bar aufräu-
men und ich ging müde, aber 
sehr zufrieden nach Hause. Es 
hat mir viel Spass gemacht 
und ich möchte mich bei 
meinen Mit-Bardamen herz-
lich bedanken, dass sie mich 
so nett in ihrer Mitte aufge-
nommen haben und so viel 
Geduld mit mir hatten!

Ingrid Kuhn

Bernhard Meier, Ruchstuckstrasse 19, 8306 Brüttisellen
Telefon 044 833 00 91, www.ruchstuck.ch, info@ruchstuck.ch

Ihr Opel-Spezialist
Reparaturen aller

Automarken
Carrosserie – Autospritzwerk
Nutzfahrzeuge-Center
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Flohmärt im Gfenn – 2. Versuch
Gegen 30 Gfenner/innen waren interessiert, einen Flohmärtstand 
zu mieten. Es hätte ein erfolgreiches Experiment gegeben, aber das 
Wetter hat gesiegt. Das grosse Interesse zeigte uns, dass ein solcher 
Anlass einem Bedürfnis entspricht.

Wir werden es nochmal versu-
chen. Zusätzlich zu den Tischen 
ohne Dach werden wir auch 
gedeckte Marktstände anbieten. 
Sobald uns die Bewilligung 
vorliegt und auch das Angebot 
an Marktständen, werden wir 
genauer informieren. Vorrang 
bei der Anmeldung haben die 

rund dreissig Interessierten vom 
ersten Versuch. Das Angebot 
ist beschränkt und auch nur 
für Gfenner/innen gedacht.  
Verkaufsstände nur mit Fundus 
aus dem Gfenn, aber selbstver-
ständlich sind Besucher respek-
tive Käufer von überall will-
kommen. Das neue Datum ist 
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Wänn Ihri Kafi-
maschine e Störig 

hät ...

Gratis zu jeder Reparatur - schenken wir Ihnen einen Beutel „Kafi Schümli Mild“
Geissbüelstrasse 15,  8604 Volketswil, www.kafiservice.ch

Bernasconi KafiService
Tel.044 946 44 46

Offizieller

Service- und 
Verkaufs-
Partner

Inserat im Gfänner Nr.58
Druckerei Crivelli AG

 
seit 
1992

Eine Veranstaltungsreihe des Quartierverein Gfenn

Bartermine 2015: 27. März, 24. April, 29. Mai, 26. Juni, 28. August 18. September, 30. Oktober. 
Jeweils 18.00 - 22.00 Uhr.  28. November während Gfänner Adväntmärt
Bartermine 2016:
26. August, 30. September, 28. Oktober, 26. November während dem 
Gfänner Adväntmärt

In Hätzelwisen 15
8602 Wangen b. Dübendorf

Telefon 044 833 24 11
Telefax 044 833 22 26

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 

7.30 – 12.00, 13.30 – 18.00
Samstag: 7.30 – 15.00

der 10. September 2016. An die-
sem Tag führt die Stadt Düben-
dorf wieder den Neuzuzügertag 
durch. Eine Station ist immer 
auch das Gfenn. Normalerweise 
zeigen wir dabei die Lazariter-
kirche oder unser Schuelhüsli. 
Dieses Mal haben die Besucher 
im Gfenn auch gleich die 
Gelegenheit, eine Veranstaltung 
mitzuerleben.
Hoffen wir auf besseres Wetter. 
Besucher wären so ja schon mal 
garantiert.

Werner Meyer
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24. Generalversammlung – 
neue Vorstandsmitglieder gesucht
An der 24. Generalversammlung des Quartiervereins Gfenn vom 
18. März 2016 wurde ich als Nachfolger von Markus Brechbühl in 
den Vorstand gewählt. Es ist leider zu keiner Kampfwahl gekom-
men. Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen anwesenden 
Mitgliedern für das ausgesprochene Vertrauen bedanken. Neben 
Markus Brechbühl ist auch Barbara Nordmann aus dem Vorstand 
zurückgetreten.

Für Barbara konnte noch kein 
neues Vorstandsmitglied gefun-
den werden. Präsident Werner 
Meyer erklärte an der General-
versammlung, dass es ein 
erklärtes Ziel sei, den Vorstand 
mittelfristig auf zehn Mitglie-
der auszubauen. Damit soll die 
Arbeit als Vorstandsmitglied 
auf ein «erträgliches» Mass 
reduziert werden. Aufgrund 
meiner Tätigkeit im Vorstand 
von verschiedenen Vereinen 
(siehe Artikel auf Seite 10/11) 
konnte ich verfolgen, wie es in 
den vergangenen Jahren immer 
schwieriger geworden ist, Ver-
einsmitglieder für ein Vor-
standsamt zu finden. Liegt es 
an einem Überangebot an Ver-
einen? Dabei sein ist alles. Sich 
aber aktiv zu engagieren, sei es 
als Helfer oder sogar die «extra 
Meile zu laufen» und ein paar 
Jahre als Vorstandsmitglied 
tätig zu sein, scheint immer 
mehr ein Auslaufmodell zu 
werden. Aus diesem Grund will 
ich mit gutem Beispiel vorange-
hen. In der Vergangenheit habe 
ich mit vielen Mitgliedern 
Gespräche geführt und ver-
sucht, geeignete Personen für 
ein Vorstandsamt zu gewinnen. 
Oft hatten diese aber Angst, die 
Tätigkeit sei zu kompliziert, 
und haben sich zum Schluss 
nicht getraut. Wie heisst der 
berühmte Song, der an der 

aromapunkt.
vielfalt in essig und oel  |  und anderes 

www.aromapunkt.ch 
Überlandstrasse 105 | 8600 Dübendorf 

Ihr Partner für
Sanitäre Anlagen
Heizungs-Anlagen
Reparaturservice

24-h-Service
Rohrleitungsbau
Technisches Büro

E.O. KNECHT 8032 Zürich
Inh. A. Meyer AG Asylstr. 104

Tel. 044 383 35 47 Fax 044 382 02 71

www.eoknecht.ch
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Anfield Road von den Liver-
pooler Zuschauern gesungen 
wird? «… you'll never walk 
alone!» In diesem Sinne freue 
ich mich darauf, an den kom-
menden Anlässen möglichst 
viele neue Leute aus dem 
Gfenn kennen zu lernen. Wei-
ter wünsche ich mir, dass das 
Ziel unseres Präsidenten bald 
erreicht wird und der Vorstand 
weitere personelle Verstärkung 
erhält. Unter den 263 Mitglie-
dern wird es sicher die eine 
oder andere Person geben, die 
Zeit und Interesse hat, den Ver-
ein aktiv zu unterstützen. Als 
Vorstand hat man die Möglich-
keit, das Jahresprogramm und 
somit auch das Vereinsleben 
mit zu gestalten. Im Gfenn 
leben wir an einer privilegier-
ten Wohnlage und das Zusam-
menleben wird durch einen 
aktiven und lebendigen Quar-
tierverein zusätzlich aufgewer-
tet. Nun heisst es für mich, die 
Bücher von Markus zu über-
nehmen, um möglichst schnell 
die operative Tätigkeit als 
neuer Kassier zu übernehmen. 
Ich freue mich auf das neue 
Vereinsjahr.

Daniel Egli

044 821 40 11

www.geeren.chGEEREN ob Dübendorf
Daniel Meyer, Junior-Wirt
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Aktuell:

Summer-Chuchi
Siedfleisch-Salat
Kotelett mit Rösti

Thonsalat garniert
Cordon bleu

etc.
***

Grosse Gartenwirtschaft
Neuanfertigungen
Innenausbau
Reparaturen
Glasbruch
Brandschutzspezialist

Telefon 044 882 21 25
Fax 044 882 21 26
Natel 079 665 04 57
www.schreinerei-hotz.ch
info@schreinerei-hotz.ch

Büro und Werkstatt
Alte Landstrasse 10, 8600 Dübendorf

Schreinerei Hotz



18
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création

bandi  maler

eidg. dipl. Malermeister
Vertrauensfirma SMGV seit 1976.

Malen, tapezieren, Verputze, 
Renovationen, Fassaden etc.
Prompt, sauber und preiswert.
Verlangen Sie eine Offerte.

Tel. Büro/privat (auch abends)
044 820 02 62  –  079 664 64 95

www.maler-bandi.ch

Nachruf auf Hubert (Hubi) Langeder
Tieftraurig bin ich. Mein Freund Hubi («Hubi’s Traumgewürz) ist 
am 10. Mai 2016, im Alter von 61 Jahren, wie aus heiterem 
Himmel verstorben. So schnell geht das: Herzbaragge. 
Hirnschlag. Drei Tage / Nächte in der Intensivstation. Amen.
In der zweiten Lebenshälfte 
lernt man selten neue Freunde 
kennen, sehr selten wahre. 
Eigentlich werden Freunde mit 
dem Alter immer weniger. 
Welches die wahren übrig 
gebliebenen sind, zeigt sich 
nach den schweren Aufgaben, 
die das Leben einem aufbürdet. 
Hubi und ich waren beide 
schon an die fünfzig Jahre alt, 
als wir uns erstmals begegne-
ten. Wir mochten uns auf 
Anhieb. Waren aber noch 
geraume Zeit per Sie. Doch wir 
waren irgendwie seelenver-

wandt. Mit Hubi verband mich 
seither eine echte Männer-
freundschaft. Er war ein fröhli-
cher, humorvoller Mensch, ein 
richtiger Kumpel. Er hatte immer 
ein offenes Ohr – war da, erst 
recht, wenn es einem mal nicht 
so gut erging. Er hatte immer 
einen Tipp, damit es wieder 
bergauf gehen konnte – war aber 
nie missionarisch. Er sah und 
glaubte bei allen Menschen 
zuerst ans Positive. Hubi war 
bis zuletzt begeisterungsfähig, 
liebte den Moment. Schlechte 
Gefühle waren ihm fremd.

Und wir waren im HL-Club. 
Wer da aufgenommen werden 
wollte, musste die gleichen 
Initialen haben. Darum 
bestand der HL-Club nur aus 
zwei Personen. Es war wohl der 
lustigste Club auf der ganzen 
Welt. 
Viele Gemeinsamkeiten ver-
banden uns. «Perrier Jouet» 
war unsere «gemeinsame Blut-
gruppe». Ich werde bei jedem 
Schluck künftig an dich den-
ken und deinen pfiffigen Blick, 
deine gütigen Augen und dein 
zufriedenes Gesicht vor mir 
haben. Ich bin dankbar, durfte 
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Untere Geerenstrasse 2
8600 Dubendorf
Tel. 044 559 44 88

www.labodega-depepe.ch
Mo - Sa 8.00 - 24.00 Uhr geoffnet

Sonntag geschlossen

FERIEN IN SICHT?
Profitieren Sie von unserer Erfahrung – wir beraten Sie gerne!
Passage Reisen AG – Ihre Reiseprofis 
in Dübendorf an der Bahnhofstrasse 42, Telefon 044 821 88 90
und im Einkaufszentrum Witikon, Telefon 044 422 38 38
info@passage-reisen.com

  

  

  

  

 






ich gestern noch persönlich 
von dir Abschied nehmen. 
Jetzt häsch einfach dä Stäckä 
abgäh. Verruckt, Hubi, so war 
es aber nicht abgemacht! Wir 
wollten doch noch zum HP auf 
seine Finca nach Mallorca. 
Dort wollte ich dir den Georg 
mit seinen tollen Gewürzen 
vorstellen. Und für die nächste 
Premierenfeier warst du auch 
bereits auf der Liste. Einfach 
verrückt, Hubi. So schnell geht 
das.
Ein herzensguter, grosszügiger, 
einmaliger Mensch hat die 
Welt verlassen. Von Herzen 
kondoliere ich seiner Frau 
Trudy Knecht, seiner tollen 
Tochter Gabriela Merlo, ihrem 
Mann und seinen Enkel- 
kindern, seinem Bruder, allen 
Angehörigen und auch seinen 
Freunden.
Es ist einfach verrückt. Ich drü-
cke dich ganz fest und herz-
lich. Und wünsche dir alle 
Kraft.

Heier Lämmler

Lieber Hubert
Du bist jetzt nicht mehr unter 
uns, aber die Erinnerung an 
einen wunderbaren und vor-
bildlichen Menschen ist leben-
diger denn je. Für mich warst 
du einer der wichtigsten Weg-
begleiter. Die verschiedenen 
Shows, die wir zusammen auf 
die Beine gestellt haben, blei-
ben für viele Menschen unver-
gesslich. Du warst nicht nur 
der perfekte Gastgeber, auch 
«küchentechnisch» hattest du 
alles im Griff. Du hattest für 
alle und alles Zeit und immer 
ein offenes Ohr. Bei dir gab es 
nie: «... das geht nicht!» Nein, 
du hast immer eine Lösung 
gefunden. Lieber «Hubi», das 
vermissen wir und das fehlt 
uns jetzt. Unser Hubert war 
so gütig und stark! Wenn ich 
überlege, wie wir jeweils an 
den «Mottos» für unsere Shows 
herumtüftelten – wie nennen 
wir das Ganze und was kommt 
kulinarisch in Frage? Wenn ich 
zurückdenke, läuft alles ab wie 

Ihr Partner für
Parkett I Teppich I Bodenbeläge

Persönliche Betreuung von der Erstberatung bis zur
Schlussabnahme.

Am Gfenngraben 8, 8600 Dübendorf, Tel. 043 333 85 55
info@dietiker-bodenbelaege.ch, www.dietiker-bodenbelaege.ch
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info@buetler-holzbau.ch . www.buetler-holzbau.ch
Neuhausstrasse 32  8600 Dübendorf   Telefon 044 821 05 57  Fax 044 821 91 39 . . .

in einem Film. Erinnerst du 
dich noch? Ein Programm 
haben wir «Höllische Stunden» 
genannt, ein Jahr später «Im 
siebenten Himmel» und so 
weiter. Mitten in der Probe 
sagtest du ab und zu: «... jetzt 
machen wir kurz eine Pause, 
habe noch einige Ideen und 
Vorschläge!» Meistens gab es 
dann für die ganze Crew einen 
Imbiss und danach ging es 
flott weiter. Vor einer Premiere 
sagtest du jeweils: «Nöggi, hast 
du das Gefühl, du bist der Ein-
zige, der nervös ist? ... Zusam-
men schaffen wir das schon!» 
Du warst der Fels in der Bran-
dung! Und jetzt, lieber «Hubi», 

Jeden SamstagJeden SamstagJeden SamstagJeden Samstag    

Wir versüssen den Alltag 
Ganz in Ihrer Nähe 

Dübendorf - Schwerzenbach - Fällanden 
Witikon Zürich - Pfäffikon ZH - Brüttisellen 

www.konditorei-hotz.ch 

Bäckerei Konditorei Confiserie 

Beim Dorfbrunnen Beim Dorfbrunnen Beim Dorfbrunnen Beim Dorfbrunnen 
im Gfennim Gfennim Gfennim Gfenn    

zwischen ca. zwischen ca. zwischen ca. zwischen ca. 
09:0009:0009:0009:00----09:30 Uhr09:30 Uhr09:30 Uhr09:30 Uhr    

kommt unser kommt unser kommt unser kommt unser     
HotzHotzHotzHotz----Auto mit Auto mit Auto mit Auto mit     
vielen feinen vielen feinen vielen feinen vielen feinen     
KöstlichkeitenKöstlichkeitenKöstlichkeitenKöstlichkeiten    

müssen wir lernen, dass du 
nicht mehr bei uns bist. Ich 
glaube fest daran, du bist nur 
in einem Zimmer nebenan, 
und so hoffe ich, dass du jetzt 
an einem schönen und zufrie-
denen Ort bist. Herzlichen 
Dank, dass wir dich erleben 
durften. Danke für all dein 
Engagement, für deine Liebe 
und deine Güte.
Seit du nicht mehr da bist ... 
ist alles so leer.
Seit du nicht mehr da bist ... 
ist alles so schwer!
Ciao, «Hubi» ...
danke für alles ... «... a mal,
da sehn’wer uns wieder!»

Nöggi
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mit Stil und Klasse
Feiern

WALDMANNSBURG
8600 Dübendorf · Tel. 043/355 10 00

www.waldmannsburg.ch

«artoffondue.ch» –
nicht mehr im Gfenn zuhause
Vor sieben Jahren kam uns die Idee, am Adväntmärt eine Fondue-
Degustation zu machen.
Nicht einfach ein gewöhnliches 
Käsefondue, sondern ein Fondue 
mit Curry und ein Fondue, wel-
ches Dörräpfel, Calvados und 
rosa Pfeffer enthielt. Dank dem 
damaligen positiven Echo, wel-
ches wir von euch Gfennerinnen 
und Gfennern entgegennehmen 
durften, war die Motivation gross, 
daraus ein Geschäft entstehen
zu lassen. Das Wachstum des
Fonduegeschäftes veranlasste uns 
dann vor zwei Jahren, neue Pro-
duktionsmöglichkeiten zu suchen, 
nachdem bis dahin unsere Pro-
duktion im Schörli zuhause 
gewesen war.
Best Swiss Food GmbH produ-
ziert nun seit zwei Jahren in 
Bülach. Mit etwas Glück konnten 
wir in Bülach-Nussbaumen eine 
ehemalige Bäckerei übernehmen, 
in welcher die ganze von uns 
benötigte Infrastruktur vorhan-
den war. Mit diesem Schritt setz-
ten wir ein Bein ins Unterland. 
Nun haben wir das zweite Bein 
nachgezogen und sind auch
privat im Unterland  zuhause, 
genauer gesagt in Rafz.
Wir sind jedoch dankbar, dass 
wir 20 Jahre im Gfenn zuhause 
sein durften und werden diese 
Zeit auch nie vergessen. Wir 
möchten uns an dieser Stelle 
auch für die Freundschaften, die 
wir im Gfenn knüpfen durften, 
und das immer währende Wohl-
wollen der Gfennerinnen und 
Gfenner uns gegenüber herzlich 
bedanken. 

Doch wir sehen uns ja wieder, 
spätestens am Adväntmärt, wo 
wir auch wieder unsere Fondues 
anbieten werden. Als kleines 

Dankeschön offerieren wir bei 
allen Onlinebestellungen 10% 
Rabatt bis zum 31. März 2017, 
siehe Inserat. 
In diesem Sinn grüssen wir das 
Gfenn und seine Einwohner 
aus dem schönen Rafzerfeld.

Johann A. & Yvonne Rüthemann

Fondue – auch im Sommer eine Delikatesse
Exklusiv für alle Gfennerinnen und Gfenner:

10% Rabatt auf alle Bestellungen in unserem Onlineshop «artoffondue.ch».
Dazu verwenden Sie folgenden Gutscheincode, gültig bis 31. März 2017:

«8601Gfenn».
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung.

Yvonne & Johann A. Rüthemann

Fondue isch immer guet

Tel. 043 543 12 10



22

Vorabend-Nationalfeier am 31. Juli 2016
Zum sechsten Mal veranstalten wir die Nationalfeier am 
Vorabend des 1. August. Das OK unter der Führung von Raphael 
Herzog hält sich auch dieses Jahr an die bewährten Punkte. Die 
Veranstaltung am 31. Juli ist zu einem beliebten Publikumserfolg 
geworden.

Dieses Jahr wird die Alte Land-
strasse entlang des Festgeländes 
abgesperrt. Das gibt für den 
Festplatz noch etwas Wachs-
tumsmöglichkeiten, aber vor 
allem Sicherheit für unsere 

Besucher – ob gross oder klein. 
Der Bus 760 wird an diesem 
Sonntag nicht durchs Gfenn 
fahren. Die Ersatzhaltestelle 
«Im Hofacher» beim ALDI 
ersetzt alle Haltestellen im 

Gfenn. Die Haltestelle «Im 
Hofacher» ist 300 Meter vom 
Zentrum Gfenn entfernt. Um 
18.00 Uhr ist Festbeginn. Der 
Partyverein après.cc unterstützt 
die Feier des Quartiervereins 
Gfenn wieder mit seinem Bar-
team. Die Küche der Festwirt-
schaft steht erneut unter der 
Leitung unseres Gfenner Beizers 
vom «Güggeli-Huus Frohsinn», 
Walter Dossenbach. Neben ihm 
steht auch Max Baumann im 
Küchenzelt. Die beiden werden 
hausgemachte Pouletflügeli 
zubereiten. In der Küche des 
Restaurants werden diese frisch 
gebacken und vorbereitet in die 
Festküche gebracht. Zu einem 
richtigen Fest gehören Brat-
würste, Servelats, Salatteller 
und Pommes frites. Viele frei-
willige Helfer unterstützen uns 
auch dieses Jahr. Wir haben 
aber noch Lücken im Helfer-
team: Vom 30. Juli um 14.00 
Uhr bis 1. August um 14.00 Uhr 
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können sich Helfer engagieren. 
Wenn Sie uns in dieser Zeit vor, 
während oder nach dem Fest 
unterstützen wollen, melden 
Sie sich bei Sonja Scherrer – 
sonja.scherrer@gfenn.ch. Sie ist 
im OK für die Koordination der 
Helfer zuständig. Als fester 
Bestandteil des Anlasses ist die 
Alleinunterhalterin DAYANA 
eine Garantin für den Erfolg des 
Festes. Sie wird uns dieses Jahr 
mit einem zusätzlich neu 
erlernten Instrument unterhal-
ten. Mit ihrem riesigen Reper-
toire ist Abwechslung garan-
tiert. Das Tanzbein darf 
geschwungen werden. Max 
Baumann, Clean Consulting 
Reinigungen AG, ist neben sei-
nem Engagement in der Küche 
auch wieder der Sponsor für die 
musikalische Unterhaltung.  

Um 21.00 Uhr wird es eine 
Ansprache geben. Vielen Dank 
den Unterstützern und Sponso-
ren Langbauer Elektro AG, Fritz 
Burn von der Lüthi Agro AG, 
Raiffeisenbank Zürich Flughafen, 
SIGNAL AG und Sanicalor AG 
sowie der Stadt Dübendorf. 
Ohne Sponsoren ist ein Anlass 

dieser Grösse immer ein finan-
zielles Risiko, daher bedanken 
wir uns ganz herzlich bei den 
Firmen für ihre Unterstützung. 
Der Anlass im Gfenn endet um 
02.00 Uhr. Wir danken der 
Bevölkerung herzlich für ihre 
Toleranz.

Werner Meyer

www.glattwerk.ch glattvision TV Plus - das TV von heute

Preis inkl. MwSt. und Urheberrechtsgebühr 

FERNSEHEN WANN 
UND WO SIE MÖCHTEN Nur 

CHF 28.– / Mt.

 
Alte Landstrasse 12 
8600 Dübendorf 

Tel. 043/ 355 95 70  
Fax 043/ 355 95 71  

info@luethiagro.ch 
www.luethiagro.ch 
 
 
Öffnungszeiten: 
Mo – Sa, von 07:30 – 12:00  

Düngungs- & Futtermittel 
Agrochemikalien 

landwirtschaftliche Hilfsstoffe 
Heiz- & Dieselöl 

grosses Getränkesortiment 
Wasserenthärtungssalz 

Streusalz 

Besuchen Sie uns auf www.zkb.ch

Willkommen bei der Zürcher  
Kantonalbank in Dübendorf.
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Aktion oder nicht?
Haben Sie Fragen? Brauchen Sie Anregungen? War wieder mal 
Aktion? Haben Sie zugeschlagen? Man weiss ja nie, was die nächste 
Zeit so mit sich bringt.

Ich kenne da zum Beispiel eine 
nette «Gfännerin». Ich kenne 
natürlich nur nette «Gfännerin-
nen». Darum kenn ich auch 
die. Also eben diese Frau, so 
wage ich zu behaupten, hat 
eine Phobie. Sie bekommt regel-
rechte Angstzustände, wenn 
der Vorrat des gehorteten WC-
Papieres schwindet. Das Vor-
ratsende beginnt gemäss ihrem 
Empfinden bei 10 Rollen. Man 
könnte es auch als Zwangs- 
neurose bezeichnen, dass besagte 
«Gfännerin» ab dem erschre-

ckenden Moment der Erkennt-
nis ob dem absoluten, zur Neige 
gehenden Vorrat von Klopapier, 
sich nicht kümmernd um 
Tages- oder Nachtzeit, Aktions-
angebot oder aber nicht, einen 
Krämer aufsuchen muss, um 
ihren Vorratstrieb zu befriedi-
gen. Letztlich stellte auch ich in 
Aussicht, genügend einzukau-
fen, komme da, was wolle. Die 
fragen ja eh nicht mich, wann 
sie dieses oder jenes Produkt 
wegrationalisieren sollen. Wär 
ja grauenvoll. Ich würd im 

Kühlschrank, in der Vorrats-
kammer oder gar im Keller 
nachschauen, um jetzt in 
meinem Falle festzustellen, 
dass nichts, aber auch wirklich 
nichts Essbares im ganzen Haus 
ausfindig gemacht werden 
könnte.
Es war letzten Herbst, als gleich 
zwei verschiedene Supermärkte 
zur selben Zeit dieselbe Aktion 
anpriesen: Wienerli. In Öster-
reich wird mit Wiener eine 
pikante Schnittwurst bezeich-
net, währenddem die Wiener 
Würstchen dort Frankfurter 
genannt werden. In Südwest-
deutschland, wo man sie oft zu 
Linsen mit Spätzle auftischt, 
heissen sie Saitenwürste (nach 
Saite = dünner Darm; oft auch 
nur als Saiten bezeichnet). In 
manchen Gegenden werden sie 
jedoch auch Wienerle genannt. 
In Nordamerika sagt man über-
wiegend Wiener bzw. Viennas, 
oder aber Frankfurter oder 
Franks, in den Touristenregionen 
Italiens, Spaniens und Frank-
reichs meist Wu(e)rstel zu dieser 
Wurst. Ja genau, das alles weiss 
ich nun! Ich habe mich ja 
gezwungenermassen auch lange 
Zeit mit dieser Wurst beschäf-
tigt! Aber zurück zu meinem 
geplanten Einkauf. Die Aktion 
bei dem einen Detaillisten bein-
haltete Sparpakete zu 6 Paar 
Wienerli, wie die Würstchen in 
unserem Sprachraum heissen. 
Die Konkurrenz verkaufte die-
selbe Chose zu 10 Paar per 
Packung. Und genau so fing’s 
an. Ich gab meiner ehelichen 
Hälfte den Auftrag, per Datum 
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Gelmetti’s Musigstube  ̶
die kleine Musikschule im Gfenn

Wir unterrichten:
Schwyzerörgeli
Akkordeon
Keyboard
Klavier
Kontakt: Tel. 079 231 50 85

PW- und
Moto-Reifen

zu
TIEFSTPREISEN

Inhaber Markus Metzler 

Lagerstrasse 14
8600 Dübendorf

Tel. 044 820 02 91
Fax 044 820 15 03

25 Packungen zu bestellen. Mit 
meinem mathematischen Ver-
ständnis wusste ich, respektive 
meinte ich zu wissen, dass ich 
in Bälde 150 Paar der knacki-
gen, etwa 50 bis 70 Gramm 
schweren, von Johann Georg 
Lahner (1772 – 1845), einem 
aus Frankfurt nach Wien einge-
wanderten Metzger, mit einer 
leicht veränderten Rezeptur der 
Frankfurter Würstchen durch 
die Beigabe von Rindfleisch 
(heute oft ca. 30%-Anteil) lan-
cierten Errungenschaft, mein 
eigen nennen durfte. In keinem 
Augenblick dachte ich daran, 
dass meine bereits erwähnte 
andere Hälfte nicht zu dem von 
mir gedachten Händler ging, 
sondern eben zum anderen. So 
ergab es sich, dass anstelle der 
150 Paare deren 250 beim Metz-
ger auf der Bestellliste standen. 
Der Tag nahte, an dem ein 
Grossteil der Würste zum Ver-
zehr gedacht war. Den Abhol-
termin hatte ich kommuniziert, 
was auch absolut einwandfrei 
funktionierte. Wie meine andere 
Hälfte mir die abgeholte Ware 
übergab, glich sein Gesicht 
jenem eines Hundes, welcher 
weiss, dass er irgendwas falsch 
gemacht hat, nur leider ist ihm 
grad eben entfallen, was da 
falsch war. Genau so also schau-
te er. Tja, begann er, er würde 
meinen, der Metzger hätte sich 
minim geirrt im Abzählen der 
Packungen. Nein, klar habe er 
nur grad mal 25 Packungen 
bezahlt, genauso wie auf dem 

Lieferschein notiert, nur, er 
denke, er hätte dannzumal 37 
Packungen ins Auto gepackt. 
Da nützt also auch die beste 
Organisation, die lauterste 
Logistik nichts. Nächstes Mal 
werde ich mich wieder selber 
um den Einkauf kümmern, von 
Delegieren halte ich in solch 
delikaten Angelegenheiten nicht 
mehr eben viel. Vielleicht ist 
Verfolgungswahn nicht richtig 
ausgedrückt, auch wär’s falsch, 
wenn ich behaupten würde, 
dass mir ab sofort diese Wurst 
wurst ist, und wurst genau der 
richtige Ausdruck für eben das, 
was im Allgemeinen damit 
gemeint ist, sei, denn das wär ja 
beinah eine Verbalinjurie der 
Wurst generell gegenüber. Und 
doch, irgendwas Neurotisches 
hat’s an sich, wenn ich an Wie-
nerli denke. Dass mich nur 
schon der Anblick dieser Wurst 
abschreckt, ist, denke ich, ver-
ständlich. Der Verfolgungs-
wahn tritt jeweils immer dann 
in Erscheinung, wenn ich ledig-
lich im Augenwinkel was Brau-
nes, Längliches, im Durchmes-
ser circa 1,5 cm dickes Etwas 
erblicke. Wochen-, nein mona-
telang stand zuoberst auf dem 
Menuplan: Wienerli. Gemüse-
Linsen-Suppe mit Wienerli, 
Wienerligulasch mit Speck, 
Rührei mit Wienerli, Wienerli 
im Teig, Kartoffelgratin mit 
Wienerli, Penne mit Wienerli, 
Omelette mit Wienerli, Hörnli-
cake mit Wienerli, Nudelauflauf 
mit Wienerli, Wienerli in  einer 

Wegglikruste, Hotdog, einfach 
Wienerli blutt, Wienerli in 
einem (Mais-)Mehlmantel frit-
tiert … Was ich noch sagen 
wollte: Sollten Sie in nächster 
Zeit ein kleines Hüngerchen 
verspüren, kommen Sie vorbei, 
ich mache Ihnen gerne ein 
Überraschungsmenu.
Und zudem: Achten Sie genau 
auf die, nein, nicht Packungs-
beilage, sondern -angabe.

Christine Gelmetti
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Gfennstrasse 22 • 8600 Dübendorf-Gfenn
Telefon 044 821 58 17

www.gueggeli-huus-gfenn.com
   Öffnungszeiten:
   Montag Ruhetag
   Dienstag bis Freitag 09.00 Uhr bis Schluss
   Samstag  16.00 Uhr bis Schluss

Für Gruppen stehen wir selbstverständlich zur Verfügung!

   Sonntag 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr
   durchgehend warme Küche

Zimmer zu vermieten
Walter Dossenbach

und das Güggeli-Huus-Frohsinn-Team

Neues aus dem «Güggeli-Huus Frohsinn»
Liebe Gfennerinnen und Gfenner
Jetzt, wo der Sommer sich zurückgemeldet hat, bewirten wir Sie 
auch gerne auf der Terrasse. Neben den im Folgenden aufgeführ-
ten Höhepunkten werden wir je nach Witterung noch weitere 
Angebote ins Programm nehmen. 

Von Dienstag bis Freitag, von 
11.00 Uhr bis 13.30 Uhr, servie-
ren wir Ihnen 150 g Rindsfilet 
mit Pommes frites für Fr. 29.80.

Am Sonntag, dem 31. Juli 2016, 
sind wir wieder an der Vor-
abend-Nationalfeier des Quar-
tiervereins engagiert.

Am Sonntag, dem 11. Septem-
ber 2016, organisieren wir einen 
Überraschungs-Orchideentag 
für Sie.

Vom Mittwoch, dem 5. Okto-
ber, bis zum Sonntag, dem 9. 
Oktober 2016, begrüssen wir Sie 
an unserer Metzgete. Tragen Sie  
diese Daten jetzt schon in Ihrer 
Agenda ein.

Und am Donnerstag, dem 13. 
Oktober 2016, empfangen wir 
Sie zu einer weiteren Auflage 
von Wine und Dine.

Einzelheiten zu den einzelnen 
Anlässen und Aktuelles präsen-
tieren wir Ihnen auf unserer 
Website www.gueggeli-huus-
gfenn.com. 

Daneben sind wir selbstver-
ständlich immer für Familien- 
und Geschäftsanlässe für Sie da 
und beraten Sie gerne bei der 
Zusammenstellung des Menus 
und der Auswahl der passenden 
Dekoration – auch für ausgefal-
lene Wünsche haben wir ein 
offenes Ohr. Nehmen Sie ein-
fach mit uns Kontakt auf.

Für Auskünfte und Reservatio-
nen sind wir jeweils von Diens-
tag bis Sonntag während der 
Öffnungszeiten immer auch 
telefonisch für Sie erreichbar: 
044 821 58 17.

Wir wünschen Ihnen einen 
prächtigen Sommer und freuen 
uns jetzt schon auf Ihren 
nächsten Besuch bei uns im 
«Frohsinn».

Bis bald!
Ihr Walter Dossenbach und das 

Güggeli-Huus-Frohsinn-Team

 

 

VERANSTALTUNGEN 2016 
in der Lazariterkirche Gfenn 

Katholischer Gottesdienst: 

Jeden Sonntag, 9.00 Uhr 

Reformierte Gottesdienste: 

Reformierte Taufgottesdienste:
21. August 2016, 11.15 Uhr Pfr. Jörg Ebert 
23. Oktober 2016, 11.15 Uhr Pfr. Karin Baumgartner 
  

Detail-Informationen jeweils im �Glattaler“ oder �Gfänner“

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Lazariterkirche Gfenn 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Gfenner Jugend – Lernen im Gfenn: 
Lehrstellenangebot im Gfenn
In dieser Rubrik publizieren wir die uns gemeldeten
offenen Lehrstellen im Gfenn.
Unsere Aufstellung ist vermutlich nicht vollständig.
Wir sind deshalb froh, wenn Sie uns weitere offene
Lehrstellen im Gfenn melden.

Sport Freizeit Dübendorf

Viel Vergnügen bei
Freizeit und Sport 
in Dübendorf. Sport- und Freizeitanlagen

Dübendorf AG
Hermikonstrasse 68
CH-8600 Dübendorf

Tel. +41 44 820 45 45
Fax +41 44 820 00 47
info@sfd-ag.ch
www.sfd-ag.ch

Kunsteisbahn

Im Chreis 
Tel. +41 44 820 00 44
kunsteisbahn@sfd-ag.ch

Freibad

Oberdorf 
Tel. +41 44 821 65 00
freibad@sfd-ag.ch

Storenmonteur/
Polybauer Sonnenschutz-
Systeme
Bochicchio Storenbau AG
Im Schörli 30
8600 Dübendorf
Telefon 044 821 91 12
Zuständig: Herr Bochicchio
Eintritt: August 2016

Drucktechnologe
Druckerei Crivelli AG
Im Schossacher 19
8600 Dübendorf
Telefon 044 821 00 10
Zuständig: Patric Crivelli
Eintritt: August 2016

Bitte melden Sie Ihre offenen 
Lehrstellen direkt bei der 
Druckerei Crivelli AG
Martin Burgener
Tel. 044 821 00 10
Fax 044 821 00 66
kunden@crivelliag.ch



28

Badminton im Sportcenter Blue Point, Uster

 Einzelplatzstundeni

 Badmintonkursei

 Plauschturniere mit Spagettiplauschi

 Gruppen- und Firmenanlässei

 Infos unter www.blueshuttle.chi

Hallenbadweg 15, 8610 Uster,  
Telefon 044 942 12 12, www.bluepoint.ch

Vierte Gewinnerin 
unseres Gfenner Wettbewerbs
«Lösung: Das Storchennest befindet sich im Naturschutz-
gebiet zwischen der Gfenner Kirche und dem Schatzacker.»

So stand es zutreffend im 
E-Mail von Susanne Kiene, 
die seit rund 10 Jahren mit 
ihrem Mann im wunder-
schönen Gfenn wohnt. 
Eben aus ihren Ferien zurück, 
konnte sie am Montag, dem 
4. Juli 2016, mit ihrem 
kleinen Sohn Finn aus den 
Händen von René Crivelli 
den von der Druckerei 
Crivelli AG offerierten Gut-
schein im Wert von Fr. 100.–, 
einzulösen im Restaurant 
Waldmannsburg, entge-
gennehmen.

Sie habe sehr grosse Freude 
gehabt, als sie von ihrem 
Glück erfahren habe, erklärte 
die glückliche Gewinnerin im 
Gespräch. Da sie und ihre 
Familie oft im Gfenn unter-
wegs seien, sei es ihr nicht 
schwer gefallen, auf die rich-
tige Lösung zu stossen.
Frau Kiene, die früher in 
Dübendorf hinter der Kirche 
im Wil gewohnt hat, gefällt 
es sehr gut im Gfenn. Sie 
erwähnte im Interview in 

diesem Zusammenhang spe-
ziell die Nähe zum Natur-
schutzgebiet auf der einen, 
aber auch die zur Stadt auf 
der andern Seite. 
Sie besucht die Anlässe des 
Quartiervereins nach Mög-
lichkeit sehr gerne und freut 
sich, dass der Quartierverein 
so viel für die Gfennerinnen 
und Gfenner anbietet. Den 
«Gfänner» liest sie mit Ver-
gnügen (und offenbar auch 
sehr genau, wie im Gespräch 
unschwer festzustellen war). 
Sie und ihr Mann sind in der 
Freizeit ehrenamtlich beim 
Kino Orion engagiert, so dass 
für sie eine Mithilfe bei 
Anlässen des Quartiervereins 
erst in einigen Jahren, wenn 
Finn grösser ist, zum Thema 
werden wird.
Susanne Kiene hat Anfang 
August Geburtstag und wird 
diesen nun wahrscheinlich 
zusammen mit ihrer Familie 
im Restaurant Waldmanns-
burg feiern. 
Wir wünschen ihr dazu schö-
nes Wetter, viel Vergnügen 
und en Guete! 
 Martin Burgener
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Gfenner Wettbewerb
Gutschein im Wert von

Fr. 100.–
einzulösen im Restaurant

offeriert von

Walter Dossenbach
 Güggeli-Huus Frohsinn Tel. + Fax 044 821 58 17
 Gfennstrasse 22 www.gueggeli-huus-gfenn.com
 8600 Dübendorf info@gueggeli-huus-gfenn.com

Am Montag haben wir Wirtesonntag.

Ihr Partner für Unterhaltungselektronik und IT

Tele Locher AG, Bahnhofstrasse 36, 8600 Dübendorf, Tel. 044 821 04 40, Onlineshop: www.telelocher.ch

Gfenner Wettbewerb
Liebe Gfennerinnen und Gfenner
Auch in dieser Ausgabe des «Gfänners» stellen wir Ihnen wieder 
eine Wettbewerbsfrage, die mit unserem Quartier im Zusammen-
hang steht. 
Die Gewinnerin oder der 
Gewinner kann auch dieses 
Mal bei uns einen schönen 
Preis in Empfang nehmen.  
Die Übergabe des Preises und 
die Lösung werden im nächsten 
«Gfänner» veröffentlicht.
Erneut geht es darum, heraus-
zufinden, wo sich das Sujet, 
das auf der Fotografie zu erken-
nen ist, befindet. Auch dieses 
Mal sollte es nicht allzu schwer 
sein, die richtige Lösung her-
auszufinden. Wenn Sie sich 
Ihrer Sache nicht ganz sicher 
sind oder keine Ahnung haben, 
wo das Gesuchte zu finden 
sein könnte, wird Ihnen ein 
kleiner Spaziergang durch 
unser Quartier sicher weiter-
helfen. Wir freuen uns jetzt 
schon auf Ihre Antwort.
Als Preis winkt Ihnen erneut 
ein Gutschein im Wert von 
Fr. 100.–, einlösbar bei José 

«Pepino» Perez im Restaurant 
Pinocchio, Wilstrasse 100, 
8600 Dübendorf.
En Guete! 
Bitte senden Sie uns Ihre 
Lösung mit Angabe Ihres 
Namens, Ihrer Adresse und 
Ihrer Telefonnummer per Post 
an Druckerei Crivelli AG, Im 
Schossacher 19, Postfach 644, 
8600 Dübendorf, werfen Sie 
sie bei uns im Geschäft in 
den Briefkasten oder schicken 
Sie sie uns per E-Mail an 
kunden@crivelliag.ch.
Einsende- oder Abgabeschluss 
ist am 30. September 2016.  
(Gehen mehrere richtige 
Antworten ein, so wird die 
Gewinnerin oder der Gewinner 
mittels Los ermittelt.)
Wir freuen uns wieder auf sehr 
viele Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. 

René Crivelli

Wettbewerbsfrage:
Wo wurde diese Aufnahme 
gemacht?

Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch

RISTORANTE

Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch
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Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch

RISTORANTE

Restaurant Pinocchio, Pepino Pérez:
Bekannt für italienische und spani-
sche Spezialitäten. Seit 25 Jahren mit 
Pepino auf  höchstem Niveau!
Attraktive Mittagsmenüs.

Mo – Fr 11.00 – 14.00 Uhr 17.00 – 24.00 Uhr
Sa 17.00 – 24.00 Uhr
So Für Spezialanlässe geöffnet
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Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch

RISTORANTE



30

Im Alter von 62 Jahren ist

Adel  
Mater

wohnhaft gewesen 
an der Gfennstrasse 22 

im Gfenn
am 10. Juni 2016

gestorben.
Wir sprechen der Trauerfamilie

unser herzliches Beileid aus.

Am
20. Mai 2016 händ
d Katharina

und de  Giacomo
Chiappini

a de Gfännstr. 12a
iri goldigi

Hoochziit gfiiret.
Mir gratuliered herzlich.

Im Alter von 61 Jahren ist

Hubert 
Langeder
wohnhaft gewesen 
am Scheueracher 1 

in Pfaffhausen
am 10. Mai 2016

gestorben.
Wir sprechen der Trauerfamilie

unser herzliches Beileid aus.

Am 27. März 2016 feierte

Nelly
Broder-Stutz

an der
 Alten Landstrasse 20d

im Gfenn
ihren

86. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am 1. April 2016 feierte

Margaretha 
Zingre

an der
Gfennstrasse 6

im Gfenn
ihren

90. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am 21. Mai 2016 feierte

Gino Scarpa
an der

 Alten Landstrasse 20a
im Gfenn

seinen
89. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am 12. Juni 2016 feierte

Jakob Widmer
an der

 Heidenrietstrasse 160
im Gfenn

seinen
94. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am
27. Mai 2016 händ
d Margaretha

und de  Gottfried
Zingre

a de Gfännstr. 6
iri goldenes

Hoochziit gfiiret.
Mir gratuliered herzlich.

Am
21. April 2016 händ

d Margot
und de  Hermann

Gehring
a de Alte Landstr. 16c

iri diamanteni
Hoochziit gfiiret.

Mir gratuliered herzlich.

Am 27. Februar 2016 feierte

Hermann
Gehring

an der
 Alten Landstrasse 16c

im Gfenn
seinen

85. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am 16. Juni 2016 feierte

Willy Broder
an der

 Alten Landstr. 20d
im Gfenn

seinen
80. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am 20. Mai 2016 
haben

Anna und
Urs Fischer

geheiratet.
Wir wünschen alles 
Gute für die Zukunft.
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Kleinanzeigen Wir danken allen Inserenten und bitten Sie,
liebe Leserinnen und Leser,

diese bei Ihrem nächsten Einkauf oder bei
Inanspruchnahme einer Dienstleistung

zu berücksichtigen!
Verbrauchte 
Fixleintücher?
Nicht wegwerfen!
Daraus wird Neues! 
Suche Trikot-Baumwoll-
stoffe (kein Frottee) für 
meine Teppichweberei.

Yvonne Brechbühl
Saatwiesenstrasse 14
8600 Dübendorf
Telefon 043 819 15 35

Am Abend wird man klug 
für den vergangenen Tag, 
doch niemals klug für den, 

der kommen mag.
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VERANSTAL-
TUNGEN

AGENDA
Kehrichtabfuhr jeden Dienstag

Grüngutabfuhr jeden Mittwoch

Altglas Sammelcontainer im Schossacher
  Nur Mo – Fr 8.00 – 20.00 Uhr

Textiliensammlung Mittwoch, 14. September 2016

Papierabfuhr Samstag, 6. August 2016
  Samstag, 10. September 2016
  Samstag, 1. Oktober 2016
Daran denken: Das Papier in kreuzweise  
  geschnürten Bündeln ab 8.00 Uhr
  an die Strasse stellen.

Kartonabfuhr Donnerstag, 4. August 2016
  Donnerstag, 8. September 2016
  Donnerstag, 6. Oktober 2016
 Daran denken: Karton flach gefaltet und 
  kreuzweise geschnürt bis 7.00 Uhr  
  bereitstellen. Keine mit Folien
  beschichteten Kartonarten.

Öki-Bus jeden Dienstag
  von 8.00 Uhr bis 8.20 Uhr
  auf dem Parkplatz 
  beim Dorfbrunnen

Hauptsammelstelle Mo 09.00 – 11.30/13.30 – 17.00 Uhr
Usterstrasse 105 Di 09.00 – 11.30/13.30 – 17.00 Uhr
Telefon 044 801 83 61 Mi Vorm. geschl./13.30 – 18.00 Uhr
Mobile 079 420 79 79 Do 09.00 – 11.30/13.30 – 17.00 Uhr
  Fr 09.00 – 11.30/13.30 – 17.00 Uhr
  Sa 09.00 – 14.00 Uhr

Redaktionsschluss für «De Gfänner» Nr. 85:
Mitte Oktober 2016

Artikel für «De Gfänner» bitte an:
Jasmine Badertscher, Alte Landstr. 11c, 8600 Dübendorf-Gfenn,

jasmine.badertscher@gfenn.ch

Herausgeber: Quartierverein Gfenn
 Im Hofacher 1
 8600 Dübendorf
Redaktion: Vorstand Quartierverein Gfenn
Erscheinen: 3- bis 4-mal im Jahr
Auflage: 1000 Ex.
Satz und Druck: Druckerei Crivelli AG, Dübendorf

IMPRESSUM

7. Juli 2016 Verschiebungsdatum Konzert
9. Juli 2016 Schüler-Fussballturnier
31. Juli 2016 Vorabend-Nationalfeier
26. August 2016 Gfänner-Bar
30. September 2016 Gfänner-Bar / Oktoberfest
28. Oktober 2016 Gfänner-Bar
5. November 2016 Räbeliechtliumzug
26. November 2016 Gfänner Adväntmärt
1. – 24. Dezember 2016 Adventsfensterkalender

Eignet sich hervorragend für
alle Fleischarten, Geflügel,
Grilladen, Braten, Kotelettes,
Steaks, Geschnetzeltes,
Leberli, Voressen, Gulasch,
Kaninchen, Wild, Lamm,

Zutaten: Ueber 30 Komponenten wie Streuwürze, Kochsalz, Gewürze,
diverse Pfeffer, Paprika, Kräuter, Aromastoffe ect.
(Hergestellt in der Schweiz)

Grafik: G.Benz, Glattbrugg

Gastro - Ideen - GmbH, Hubert Langeder, Usterstrasse 3,
CH-8600 Dübendorf, Tel. 0041/ 79 601 94 59
E-Mail: hubis@traumgewuerz.ch Internet: www.traumgewuerz.ch

Hackbraten, alle Fischarten und Krusten-
tiere, Eier- und Käsegerichte, Marinaden,
zum Abschmecken von Saucen und Bei-
lagen, Suppen, und zum Nachwürzen
am Tisch.

Wir sind wieder am Chlausmärt in Dübendorf und am Adväntmärt im Gfenn!Hubi’s Traumgewürz –
sein Traum lebt weiter!

Tel. 044 820 06 49 • www.langbauer.ch 


